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Der Name Kvagrıus verbindet <sich ın dem chrıistlichen
Schrıifttum des Orients mıt elner überaus reichen Übersetzungs-
hlıteraturk. rst Jüngst hat Hausherr 1n selInem Aufsatz ‚‚Les
Versuions ÖYNLAQuUES el Armenzennes Kvagre le Pontique‘” eıne
phiılologische Untersuchung ber den Wert. das Verhältnıs un!
den Nutzen diıeser beıden Überlieferungen veröffentlicht

In der äthıopıschen Interatur ist; dıe Abhandlung mED TWV
OXTW A0YLOLÖV des Kvagrıus nıcht unbekannt un Hat, W1e dıe
auft uns gekommenen Handschrıften beweısen?, eıne weıte Ver-
breıtung gefunden ; das ist; erklärlıcher. glg sıch asketische
Schrıften In eıner Zeıt. da das Mönchtum ın kulturellen Dıngen
dıe uhrende spielte, e]lnes geste1gerten Interesses un: elner
besonderen Behebtheit erireuten.

oh Bachmann‘# hat den äthıopıschen ext dieser Abhand-
Jung VOL ELWa dreiß1ig Jahren publızıert. Der Kdıtıon hegen zwei
übınger Handschriften zugrunde, nämlıich

Tübıngen, Mse aeth Nr Vgl Zeırtschr. UN
des Morgenlandes, V, 191/92.

Tübıngen, Ms aeth Nr Vgl ZDMG, L
Der danach gedruckte ext ist HM folgenden mıt bezeichnet.

Vgl Bardenhewer, (zeschichte altkırchl. Inl., 3: 9 Zöckler,
Biıbl. kirchenhaistor. Studıen, Heft; I Hvagrıus Pontıkus, München 1893

Orventalia UChrıstana, Vol K ALL 2’ Nr 69, Rom 1931
Vgl Rossin1l1, Manoscriltti d Omere Abıssınnz un Huronpa, Rendiuiconti Adella

Reale Accademıa der Tnncei, GL di SCIENZE moral., STtOT. filolog., Ser., Vol VL
Rom 1899, 61l1, 634 (sta Br 745 lies dort 1754).

Athiopische Lesestücke. Inedita Aethopica, Leipzig 1893,
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Außerdem befinden sıch noch Handschrıften uUunNserTes Irak-
Lats, dıe VON Bachmann nıcht berücksichtigt wurden, ın tol-
genden Bıbhotheken

London, Brıitish Museum, Orient. 754, Ms Nr GCOCKXXT.
fol 1783180 Vgl rıcht, Catalogue 07 the Ethuvonuc
Manuservpts IN the Brataısh Museum, London 1877 01 Ab-
kürzung M

Brıtish Museum., Orient. 137 Mses Nr CCCX XX V.
tol 140a—142 b. Vgl 7196 O: 0 Abkürzung

Waıen, Hofbıbhothek. geth Nr 1 tol ZT b—10rT
Vgl en Dare äthionıschen Handschraıften der

Hof6tbluothek Wıen, Wıen 1906 Il Sıtzber. hal.-
Haıst KI Kaaıs. kad Wass., 151 BAl Abkürzung

Fartıs, Ms ethiopiens appartenant Antome d’Abbadıe;
(seıt 19092 1n der Bıbliotheque atıonal) Nr Vgl Q AH:-
ba die. Catalogue raısOoNNE de Manuscrats Ethiopiens APPAYTENANI

Antouine d’ Abbadıe, Parıs 1859, 58, DIie Abhandlung
In dieser Handschrift ist, nach dem Katalog urte1len, nıcht
vollständıg:; enn S1Ee nthält 1Ur dıe beıden Kapıtel s 5: le demon
de Ia Iuxure‘‘ und ‚,SUur le demon des insultes‘‘. Kıs ist cchr Irag-
lıch, obh sich 1er denselben Traktat handelt, vielmehr
scheint MIT DJal1Z sıcher, daß ]er dıe TEDL ÖLA000WV T0VNDWOV
‚oYLOLOV betitelte Abhandlung des Nılus Aas vorhegt, WOTI' -

auf uch schon das Wort ‚‚demon‘ In der Überschrift hıindeutet,
vorlhegt. Vgl ıgne, FG 79, Parıs 1865. 1199{t

Handschrift Nr 1 Besıtz VOIl Delorme, beschrieben
und auszZugsSweIlse In ext un Übersetzung veröffentlicht VO  B

Grebaut 1ın ROC 1912, 115: 1913, 213, 427 ; 1914,
Abkürzung

Berlın, Staatsbibliothek Ms or1ent. 0C% 1307 Ge‘ez).
Die Handschrift wurde VON Lıttmann.) 1mM Jahre 1906 In
Aksum erworben. Abkürzung Beschreibung: 141 ><].0 /2, A US

Pergament, jede Seıite In Z7We]l Kolonnen, schöne, deutliche ehrıft
Unsere Abhandlung steht tfol a_ Der Anfang un:! das 16
weıliıge Wort ‚„„Kapıtel"A sSınd mıt roter Tınte geschrıeben ;

Für diesen i1nweis SOWI1eEe für die Durchsicht der Übersetzung spreche ich Herrn
(G(eheimrat Littmann uch dieser Stelle meınen aufrichtigen Dank Au
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eHDER gaut der ersten Seıte der Abhandlung (fol 39) eIlInden siıch
mıtten 1mM ext dreimal Je 7We]1 TOT geschrıebene Ze1ilen Von
den scht Kapıteln, In dıe dıe Abhandlung zerfällt, ist das erste
nıcht besonders gezählt!; dıe Zählung beginnt mıt dem zweıten
Kapıtel (als Kapıtel 1) daß Iso IETr «q1eben Ka-
pıtel ezählt sınd

Im allgemeınen bhlıetet dıese Handschriaftft eınen guten un kor-
rekten ext DiIe bekannte Vertauschung VON Konsonanten, dıe
ıIn späterer eıt oleich gesprochen wurden, egegne uUunNns uch
]1eTr wıeder. Kıs handelt sich n; h, h, S, S Z A, (a2
Häufig steht S59 kurzem (  < langes &1 NN für NH=:"1, el
Ur 1£,A, ÖR für Q A, besonders WeNnNn aut e „
yolet ” Seltener kommt (1 STA [ VO£,; A0 ür An

Kın Vergleich der äthıopıschen mıt der orlechischen?
syrıschen‘“ Textgesta ze1ıgt, daß dıe äthıopische Überlieferung
VO  > diıesen beıden JahZ un Sal verschleden ist, HN außer den
Kapıtelüberschrıiften un den Grundgedanken tast nıchts Ge-
meınschafthches autfweıst. Ks dürfte erwünscht se1ln, AUuS der
och nıcht publızıerten syrıschen Textfassung eın1ge Kapıtel
1eTr ZU Vergleıch 1MmM ext un Übersetzung geben Ich olge
der Handschrift Brıitish Museum 379 (Add 17 66), fol —O

< HAaAn l<;.ä!: e’ 3° VDHTIT t" ( LA

ar< ‚ cYL1LDIARXO < \>n—3 ‘” 3L FJT c<.lw NN
t73 x I8a FLIOMNIAH Ar 3 r 198 r amı

° cl.n.\ AD c<L>ns L F-‘H S C IMHIO Y haLa0
Denn der Gedanke der Lnuebe ZU äßt unNns betrachten

(ins Auge fassen) dıe TE des langdauernden Greisenalters
der Geringheit der Ta eıner Arbeıt, dıe Se1In Bedürfnıs erfüllt;

In ist VO  w späterer Hand VOT D] noch A3DR: ergänzt.
DiIie Konsonanten- Vertauschung habe ich natürlich be1 der Kollation nıcht

berücksichtigt, habe aber, WE ich ıne Varıante AUuS anderen Gründen aufführen
mußte, S1€e gewl1ssenhaft ın der Orthographie der Handschrift gegeben.

29 Vgl Mittwoch, Proben Au am Volksmunde, MSOS, X, 1907,
Vgl  E& Gallandı, Biıbliotheca. vel. Patrum. NVLE: r Migne,

79, Sp 1145—64
Vgl Baumstark, (Zeschichte SYT. Lat., Bonn 1922, un Anm
Vgl Wrı %; Uatalogue i SYTLAC Manuseripts, London, 187 ” art 11, 659
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der daß unger Sse1n wırd der daß e]lne uns befallende rank-
heıt zustößt. Und ist bıtter, A US Armut un:! Kntbehrung,
dıe uns sınd, daß WIT VO  m anderen unser Bedürfinıs rfüllen

a< < i-” o tA1 C 4LNOT
DAn LDDIDN acn s c 3A3 < Ha
urn <ezasl \ k IND 3A ml zı < 3 ar ca\
< u (<J..L&‘k < al  S1 (< 135 t-1 %ı &\.l
Äin<s 621 ‚NLDALL3 CC F y N OLA
asochdug LLa FEA 0NI sa 1
dhalis; Q<L\.»1 < 3043 Aalıls < A3L3Ga

‚“ 1943 IAN_ rZ 1n na N ÄC\A'I
Der Zorn ber ist e1in scharfer Schmerz, WIe 101a SaQt,

VON der Hıtze der Leber Kıs gerä&a dıe eele 1ın Aufregung
den. VO  a} dem ihr chmerz zugefügt WIrd, der Geduld, dıe ihr
e erregt dıe eele beständıg vıel der wen1g eıt des
Gebets. Kr Zorn reıibt WeES den (+e18t WIe OT VOT den ugen des
Antlıtzes dessen, der ıh EAdTUC Zur Zeıt, der Zorn ftort-
reıßt, wırd uch In Haß verwandelt und erTegt IN uns den Geist,
der VON uUunNnSeTeIN edrücker herausgefordert worden ist, un!:
ze1gt uUunNnsSs In den Nächten Krscheimungen furchtbarer ämonen
VOoON jeder Art Und verdırbt uUunseTenN Leıb un verschafift ıhm
orune Farbe

FKür eıne Untersuchung, dıe dıe lıterargeschichtliche KEnt-
wıcklung uUuNnseres Traktats In den christlıechen ILınuteraturen des
Orijents Zi Gegenstand hat, ware VOL en ıngen dıe Arla -

bısche Überlieferung heranzuzliehen, da feststeht}, daß dıe äthı-
opısche Übersetzung AUS der arabıschen Bearbeıtung unter der
eglerung des KöÖön1gs (+aläudewos? 1n seinem eg]lerungs-
Jahr geflossen ist och soll diesen lıterarıschen Hragen nıcht
nachgegangen werden?, sondern 1er soll 1Ur der äthıopısche
Textbestand und dıe Übersetzung eboten werden.

Vgl das Kolophon der Handschriften 218
KRegierte VO  -

Die arabische Überlieferung möchte ich einNner besonderen Studie vorbehalten.
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Textvarıanten

Da der V  ; Bachmann gedruckte ext oft 1mM rgen hegt
recht fehlerhaft ist,. ferner viıelen zweıfelhaften Stellen,

denen eıner schlechten Handschrı OLQT, verbessert werden
muß, habe iıch dıe anderen bekannt gewordenen Handschrıften
herangezogen un:! kollatiomert. Weıl ber eiINn Abdruck des
Textes*, der überdıies leicht zugänglıch und überall erhältlich
ist, 1]1eTr nıcht möglıch ist, diente TOUZ ein1ger Bedenken
der mıt Zeırlenzahler versehene gedruckte ext g‚ Is Grundlage.
ach der Keıihenfolge der Zeılen sSind dıe Varıanten gemä den

gegebenen Sıgla aufgeführt. ach dem AUS dem ext
AUSSCHO INnmenen Wort folgt hınter dem Gleichhertsstrich E  =)
d1ie Varıante der Lesart: eın senkrechter Strich B n N — ze1gt eınNe
eEUue Varıante In derselben el A EMIKOLON SE ;} hınter einem
Wort bedeutet e]ne andere Varıante desselben Wortes.

Kapıtel
2741“ 2714l HA  — HAN D HAN: PS.N N | pA

NS W; AI PAX an PP u  \—= - (< O D:
H NC  S g° ] D D }“], DMN) Aıa : E, p L: g° pL

N) HCA MAÄSCUT: . p @: g° «T° L, IMN M
A.£.7.7N .77 PANT® DL  = G1 @l

AOQU: LMNW N pA D, I
— 5 MM = A LN | A0 = P L | oh-f0:  SE  SE

AA (D- A -Y: aD AI PATLY
AL PE0TY : AT D: AA Ok A a A
@D} 6——921] 1ın DA DR-NA0OL W:

Kı  u an  a 000 A0 OLEL Phtr L L: P
M-NAD L  9 MDA LM  = (L

DHe 09 LMN H W; DehAG N
NAO- Qu] D]“ -anX

Auch Grebauts Mitteilungen sınd sowohl ın bezug anuf dıe Textedition als auch
Übersetzung unvollständig; außerdem hat den gedruckten ext Da nıcht berück-
sichtigt.
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ADr AAN AAN Ne: D:
NAO MO DN A0 L M -NAO 11 nöfN N;

-NAN:-  \ Ea o° e 0 00 LM  = |
HA£27 N0 D oDO-NA MD-NAD | 13
AM:  E aAns ”N Z0AC LN  = mD DG

MD{ Crl q“ © MD -{ Arl NW PPCp AF ZC+
Oh O© OD AN’ HS M-NAO0 (TO

AOT AN% NAN. AA  - AAN:S AAO-S
NW DAAA-S 17 D  » A INZ

A ANQP ©2“ AAN® A12 ® AQP AANP
18 P D Aaho-t L g LL Anot An

An 2 1 PAnrf? e ANP: LMNW . ' m 0202ZAA  | 8nı —‘ a , A2_A’E -
W: DANQPU P U:  —- An ©

A @A L A R n € 7 077 E n e
m@, B: 0-dA N 1 OE

Annn W: MNACuve: Au — \ ANE Annn
GPnNmT CDr DA L.MDAO

AT° un A° chn DLM; ATn H A AD AAA
AF D ADn Ä AD A AA T

A - £.AD:N E: AQ- T SAD:N D  9 AF AAeN
HA 17 An A.CA DA 0ü0N A @.7
MAMDN

Kapıtel
A Na T Q p{ DG DNC A

A“  a N; AT° M | ANMgD D BDA S} NC N
—D AN D &\{ DG NC ANE An N mD @,

D &. Arlız *D Nn
DLMN W H A02. A0 DLNW; A02.E DA
A AD 5 DAMN / DA E.p©. DiIN EL N77YU:-

e° 4C n  S DLM; T°-+4 'C m }
ZPU:  AF° EPU: N R: mD — — W Q pCd.: PE — —— |N —  -
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Kapitel
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H07 L H07 0 P V P (!) 109 MDAMN
AT — — W DA 7L: 720° 110

MC e ND: T° A T° A Yr AANP AANP
LMN A.07 N> DLN ÖEN ON W: OEn P,g H

,E P: @, £.pe: A.BUD UD HA/I2 A,
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I1 Übersetzung
Der Übersetzung 1e9 1m allgemeınen der gedruckte ext

zugrunde. Wo tehlerhaft ist der dıe anderen Handschrıiften
elıne bessere Lesart der übereinstimmend Textzusätze Quf-
weısen, ist; danach übersetzt. In diesem HKalle sınd In den An-
merkungen meıst dıe Verschiedenheiten In dem Jeweıligen ext-
bestand angegeben; ber TIUFTF annn sınd Varıanten 1ın der ber-
SetzZunNg berücksichtigt, WeEeNn durch G7 @e der Innn verändert wırd

DIe Zeichensetzung (Sem1ikolon Punkt g ls Satzabschluß)
VON ist oft Talsch ; W1e iıch dıe Sätze der Satzteıile abtrenne,
geht AUS der Übersetzung hervor.

Im Namen des Vaters und des Sohnes un:!
des heıllıgen Geıistes, eIN Gott: ıch glaube*,

Die Betrachtungen üuber dre acht G(Gedanken des Ab Agrıs
Kapıtel ber den unersättlıchen 2und gefräbßıgen?

2UC
2 |Jer Frucht geht dıe Saat VOLAUS, un:! der Gottesfrucht geht

der Gottesdienst voraus®. Wer seınen Leih 1n UC Hat, der Vel‘-

Grebaut übersetzt J© divulgue (m Y Je confesse) les paroles SUurTr wobeli
ber übersieht, daß PTE 1Ur Nominativ seın kann Lifti/mann hält AA°}

für eın Wortspiel mıt A72,7, das Sonst dieser Stelle stehen pflegt.
D 2 fehlt 1ın
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mındert dıe egjerde ?, und WeTr andererseıts das Kssen Velr-

mehrt, ber den wırd dıe egjerde sechrT atark IDER erste olk
sind dıe Amalekıter *; und der ang der egıerde ist dıe UmM:
ersättlichkeıit®. Das Feuer entzüundet das Holz, und dıe Speise
ihrerseıits entzüundet dıe Begierde. 1e] olz entzuüundet das
Feuer, und vael Spe1se erregt dıe egjerde. Sobald das Heuer
erloschen ist, wırd sche; un WeL_r das Kssen vermındert,
der hält dıe egj]erde fern ; dıe aber, welche mıt der Begıierde
des eTrTzens N, werden AaUuS dem Paradıes vertrieben. DDas Ver-
mehren des Kssens un: Trinkens bringt 1e| Schlaf un: nährt
wıeder dıe W ürmer, dıe nıcht sterben®. Der auCc der nıcht
übersättigt ist, 1e dıe Demut und das Beten; und dıe Leckereıjen”
drücken den Verstand era Das ist für den, der 1mM (Glau-
ben fastet, Ww1e e]ıne Junge Taube8, dıe In d1e Luft hınauf f{hegt
ber dıe Übersättigung bringt unter dıe Krde Der Frühnebel
verhüllt den Aufgang der Sonne, un: viıeles Kssen bedeckt das
Herz und den Verstand. Kın mıt Rost bedeckter Spiegel g1bt das
Gesicht des Menschen trub wıeder ; un Übersättigung anderer-
ge1ts beschattet das (+esicht des Verstandeskräftigen. Sandıge
Krde 5äBt Dornen9 dıe Übersättigung® erZEUSTt achlechte
edanken DiIie 16 des Mannes qe1NeT Fäulnıs ®® und
der Verstand des Unersättlichen ist SCNHIeC Das Auge des Un:
ersättlichen sucht den Ort des Trinkens:; ber der sucht
dıe ede der Weısheıt. Das gerüttelte, geschüttelte

Grebaut übersetzt 8 CONCUPISCENCE V’affaibliera® nach In den anderen
ist Objekt, das durch das Pronomen beim Verbum als solches . wlieder

aufgenommen wird
Dieser Satz ist schon den verschiedenen Abschreibern nıcht mehr Dahz verständ-

lıch SECWESECH un: daher ın verschledener Weilse verunstaltet worden. Reın sınngemäl
mu nach dem Parallelismus des Aufbaues das zweimalige kadamı(-e) 1m Gegensatz
stehen. So hat uch der Grieche LOWN Av  (WDVYV “ ALAMNX, AL ON TV YASTPLLAPYLA.
( Nilus, 1146). Grebaut übersetzt fälschlich: ‚‚autrefo1s le peuple d’Amalec fut le
prototype du desır de l’intemperance*”. hat ‚„‚Der Anfang ist das olk der Amale-
kıter C6

hat den umgekehrten (Gedanken: ‚,Der Anfang der Unersättlichkeit ist dıe

Begierde‘.
56 Vgl den Ausdruck 09 AD ı HG. £.10-9JP ı ‚Jes 6 ’

TD.NA0 Ü — AÖ0oLATA; cupedl1ae, Sa pPOTES (Diıllmann, Lex.)
LMN W ‚ eın Junger Adler, der

‚„‚der Dorn der Unersättlichkeit‘‘.
Wörtl ‚macht seıinen Geruch schlecht‘‘.
Vgl *. Luk. 6, 38
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den ehälter: der auc des Unersätthchen ber wird, bıs daß
platzt, nıcht voll1ı Schone nıcht den schwachen Leıib! Wenn

du ıhm eın gutes en gewährst, wırd Herr ber diıch Das
er das gezüge ist, gehorcht; un!: der gehorchende Körper
wıird fügsam un erregt sıch nıcht

Kapıtel: hber dıe 1e (x+0ld und Sılber
Nämlich! (5old und Sılber Sind dıe Quelle jegliıchen Übels;

un S1e nährt dıe übrıgen Leiıdenschaften Wıe dıe schlechten
Zweıge, nachdem 1E beschnıtten SInd, |gute, neue | Zweige Wa chsen
lassen, muß Man, WenNnn INa  z dıie Leiıdenschaften eschneıden
wıll, sıe VON ıhren urzeln AUS beschneı1lden?. Zmuerst dıe chätze-
oIeT: 3 Kın schweres Schiff, welches sechr voll ist, ıst ZU Unter-
sınken bereıt®, ber das; welches leicht ıst, elangt In selInen Hafen;
und WL einen Schatz ırgt, ist; UrcC vIıeles Denken ebunden,
gleichsam als WEeNnNn mıt Eısenketten gefesselt ware. 1C ist

dem Schätzeglerıigen möglıch, entfliehen ; enn erschlafft
ıhn dıe schwere ast un 4ar ertragt“ ew1lge rmüdung. Wıe das
Meer nıcht voll wırd, obwohl doch a lle Flüsse 1n Iheßen,
wırd dıe Leidenschaft der H nach Schätzen nıe gestillt. Das
Auge des Schätzeglerıgen chläft nıcht. und Es schämt sıch
nıcht. nachzuforschen ; der Kıd ist dem Schätzegierıgen jeder
eıt nahe, un: treıbt ıh A daß schwört. Der chätze-
Jer1ge freut sıch, sobald seıne TIruhen mıt (+01d voll sınd ®
und nıcht ist, ıhm EWU. daß der e1in: des hımmlıschen
Schatzes ist Wer dıe chätze 16 gleicht dem. der (+ötzen-
bılder herstellt und S1E 3I175C Tun verehrt: verleugnet den
Herrn jeder Zeıit® Und nıcht 1eg dem 0Db, und WEeLN

betet, /’vermehrt das (zebet” ‚GEFEN deswegen?. Seine eele
11 ‚„‚der Bauch des Unersättlichen ist übel, platzt, wırd ber nıcht vrr

In ist Aln AnNne. verlesen.

‚„dıe Liebe a
.; mu VO.  - ihrer Wurzel Au geschehen‘”.

3 —3 ‚„„e1n scChweres Schiff ıst e1in solches, das sehr voll lst:“
—. „„Sle (dıe Last) 1äßt ıhn ertragen
der ‚,WeNN seine Truhen miıt (S0old füllt‘*

6  6 Druckfehler, hies:
— DLN „‚betet er  :

Nämlich Schätze (Zeile D0); darauf bezieht sich NQAFAY
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ber verg1ßt C. und dıe uC danach 9treıbt ıh W1e e1n
Phantasıegespinst®, das VOTLT den ugen ist, un!: das Höllenfeuer
verschlingt ıhn Uurec qe1nNe eigene Schuld

Kapıtel: ber dıe eıtele uhmsuch
Die eıtele Ruhmsucht ist eıne unsagbare Krankheıt. S1Ee

vernıchtet alle ugenden 1mMm (+eheıimen . 2 ] )ıe Früchte verderben
aut den Bäumen. nachdem ıhre Wurzeln trocken geworden SINd ;
und dıe eitele Ruhmsucht. dıie mıt den ugenden aufwächst,
schneıdet dıe Wurzeln der ugenden aD Die dichtgewachsenen
Trauben verderben schnell? ; und WeNnNn dıe ugenden sich
eben, werfen 1E dıe eiıtele Ruhmsucht nıeder2?. Der Wınd VeI -

wıischt dıe Spur des Menschen un: eiıtele Ruhmsucht vernıchtet
dıe Wohltätigkeıt. Mancher g1bt Almosen der eıtelen
Ruhmsucht Wer ber handelt. nımmt dıe ühe ohne Lohn
aut sich un! vernıchtet se1ne ugenden?, Wıe der Stein nıcht ın
den Hımmel elangt, WEeNnN 101a  a ıh ıIn dıe Al wırit, ist uch
das des Mannes., der eıtele Ruhmesucht 1e un: elangt
nıcht dem Herrn. Wenn aut den 1M Meer aufgerichteten
Stein das Schiftf auffährt *, geht unter. Die eıtele Ruhmsucht

den Menschen ZUT Zeıit des (+ebetes g.1115 dıe {ifenen Plätze;
ber der Chrıist hetet ın se1lner Wohnung Kın törıchter Mensch
g1bt Se1IN Tun den Menschen kund, und kommt ber iıhn 1e]
Unheıl. Das Lieben der eıtelen Ruhmsucht ist W1e e1iINn Lamm,

welchem eın Fehler ist: 11a  i opfert nıcht auft dem Altar
Wenn W asser QauT dıe chrıft röpfelt, wırd S1e ausgelöscht;
un dıe ühe dıe ugenden wırd durch eıtele Ruhmsucht
ausgetiugt. IDER Fleisch des Osterlamms wıird ıIn der C CC
SESSCH,;, und andrerseıts werden dıe ugenden 1mMm Verborgenen

9 —9 „„1äßt ihn das hbbild der Hölle begehren‘“.
dıe Tugenden, dıe 1m geheimen verübt werden sollen.

2 AWIrTIt dıe eıtele Ruhm sucht d1€e nı]ıeder‘‘.
— 2 ‚„ Sie verdirbt die Früchte aut den äumen. Nachdem ihre urzeln trocken

geworden sind, verderben die dicht gewachsenen Trauben schnell.®*
LA ‚„‚seıne Tugenden gehen unter‘®‘.
10P2 wörtl ıumpedırı, 1M JLıgre trebucher. Vgl Ps OL, AT OPE:

AaA7en eıtere Beispiele Dillmann, Lex. 0892
Ich folge LM.  Z In ateht 1U (121b, das vielleicht eın Druckfehler für

AA ist der nach dem die folgenden Wörter ausgefallen iınd.
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getan. Wenn dıe and dem scheıin nach® eC ist, ist
S1E ber reın ıhrer inneren Natur nach:; un! glänzt uch dıe
verborgene Tugend VOL dem Herrn. Das reine Opfer rfüllt dıe
eele mıt Wohlgeruch. (b deıne Seele nıcht der eıtelen uıhm-

sqcht
Kapıtel: ber den

Der Stolz ber ist eın Geschwür der eele, das voll VO  S Häß-
iıchkeit ist Und WEeNN sich ausbreıtet, wırd sehr schlımm
DiIe eelje elNes Stolzen überhebt sich schnell und annn sturzt
A1e chnell 1ın den Abgrund. Wenn der Stein VO erge los-
gebrochen WIrd, wırd chnell zerrieben zerbrıcht; und uch
der Stolze sturzt WIe entfernt sıch VO Herrn:;: 15Ra WerTr

sıch überhebt. der Jeıcht denen. dıe der Herr ohne T9; SC
SCNAaTiien hat Wer aut den en der Spinne ste1gt, STUTZ
und WwWer aUuT qe1INeEe e1gene T vertraut, der geht zugrunde.
J]ele Krüchte bıegen dıe Aste ın dıe 1efe, und den Menschen
machen vıele ugenden demütıg Kın wurmstichıges Samen-
korn ist nıcht gee1gnet TUr das, W as gesa WITd:: un: uch dıe
ugenden des tolzen sind dem Herrn nıcht wohlgefällig 1auf
ewnglich. Von erhebht der Weinberg reichlıche Frucht;:

dıe Frucht des (rottesfürchtigen atärkt dıe eele, dıe voll
VO  am ugenden ist.2 Gb deıiıne eele nıcht dem hın, damıt
du nıcht das nächtliche Gespinst? erschaust?. Von der stolzen
eelje entiernt sıch der Herr, und 1E Z pO für dıe
ämonen. In jeder Nacht4 SEDZ dıe rauschende Bewegung des
Laubes en Stolzen In Aufregung, und das ‚Rauschen der W asser
reıbt Se1INeEe eeije auf Denn der Stolz hat früher dıe Kngel VO  >

ben unter dıe Krde stUurzen lassen und dıe Demut äa0t den Men-
schen ıIn den Hımmel emporste1gen, damıt mıt den Kngeln
Lobheder sıngt. Eın gerınger Wınd 5.Bt das Gras siıch erheben.,

56  56 So DLM; ‚„ VOoN außen‘‘; s VOR außen und dem Anschein nach‘‘.
fehlt ın

‚„das Gespinst Iın der Nacht‘“
der „„daß S1e (dıe Seele) nıcht erschaut‘*. schließt den Satz mıt AI

demnach ware übersetzen, ‚‚damıt du nıicht das nächtliche Gespinst der Seele
erschaust‘‘.

A In jeder Nacht“ ist ın dem vorhergehenden YCZODECN.
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und der Stolze ste1gt AT eıtele Blähsucht auft ın dıe öhe
DiIie ede des Demütigen wırd Z TUr se1INe ugenden ;
un:! ist e]lne Mauer WI1Ie dıie Mauer des Hauses, dıe den be-
schützt, der sich 1ın ihre Hut beg1bt. Der Stock ist das Zeichen
der Züchtigung, un cd1e Demut ist; der Keım der ugenden.

Kapıtel: Ksı1ist ber en Unwıllenun Zorn geschrıeben
Denn Unwiılle i Zorn gleichen den Dämonen, d1e keiınen

Verstand aben, HE S1e wenden sich Z Torheıt un: machen
dıe Seele eınem gemeınen Ter Das W asser wırd UTC das
heftige en des ındes erTegQt; un ebenso wırd der Zorn
UTrTC schlechtes Denken CTE& Kın ZOrN1ger Mann Jeicht
einem wılden Kber: Menschen sıeht, el S1e mıt
seınen Zähnen Der bedeckt den Ather un der Zorn
verdunkelt das Herz des Menschen. DiIie verdeckt den
anz der Sonne! un: das OSe Denken verdunkelt dıe guten
edanken Der Löwe, der durch den Fallstrıc verstrickt ist,
erregt sıch, weıl gefesselt Ist; Der Zorn1ige wırd selnerseıts Iın
rregung gebrTac WIe das Meer®, das UuTtTe dıe Krregung des
ındes WOQT, WEeNnN uch ruh1ıg WaL, Hun den Zornigen eruhıgt
eın mıldes Wort; un eın häßlıches Wort ruft dıe rregung des
Zornes hervor. Das Denken des Zornigen ist, VerWOIrTTEN jeder
Zeıt; A4das oyute Herz ist dıe Wohnung der heılıgen Dreifaltigkeit*.
Wenn der Stein In klares Wasser a trübt C ebenso regt
sıch der Zorn1ige eım kleinsten Worte auf Wıe dıe Krankheıt
der eıtrıgen unde®® das reıne Auge trübt, trüuübt das zornıge
Denken das Herz. DIie edanken des Zornigen sınd W1e dıe Jun
SCH der Vıper, welche den auUuC ıhrer Mütter beıßen Das
des Zornigen ist W1Ie Weıihrauch hne Wohlgeruch un das Flehen
des Zornigen ist nıcht schön und Se1N pfer ist e1n Opfer voller
Makel: 11a  > bringt nıcht eınem reınen Ort dar

In hes O
2 In Lies NADP”ICH

In lLies A  m
Fehlt ın

ANÄH fehlt; bei Dıillmann, scheint eın amharisches Wort; vgl GFu1di1, Vocabu-
larıo amarıco-italıanda, 316 bılz ‚„„Cıcatrıce ‚UT, ferıta quarıla superficıalmente;
MAGAGNO.
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Kapıtel ber den nzüchtıgen
Die Enthaltsamkeıit erzeugt eıinen el der Reinheıt der

Leıb aber, der sich mıt einem anderen vereıini1gt, ist wollüstig. Das
Bewahren des ÖOle1 erleuchtet dıe ampe und dıe Flamme der Be-
gıerde lodert e1ım Anbliıcken des elbes DiIie Bewegung der Wo-
SCH zerbricht das Schiff, das nıcht gefüllt ist; un der Anbhek des
elbes erregt den Verständigen, WeNnN nıcht auf der Hut ist.
Wer ber wıll, daß ıh der Gedanke dıe Unzucht nıcht erregt,
der soll sqeınen 1210 nıcht mıt Speisen füllen? ber den, der dıe
(Gememschaft mıt den Weıbern* begehrt, überkommt dıe rregung
der edanken Das Gesicht des elıbes ist e1in eıl, der voll
VO  S GCi1t ist. und Wenn In dıe eelje kommt, wırd S1e voll VON

Gait: un WenNnn ange darın bleibt, ruft be]1 dır vıele Krank-
heıten hervor. Wer ber diesem Pfeil entfhehen wıll. der sol1
nıcht aut den Festen umhergehen; WeL ber dıe ugenden 1e
wıdmet sich dem (+ebet 1ın se1NeT Wohnung Ks ist besser als daß

den (+lanz auft den HKesten findet 52 Und WenNnn jemand reın hble1-
ben wıll, SO nıcht dıe eıber egehren. Denn WeNnnNn 19808  .

ıhnen ZUEerst egegnet, ne1gen S1e eın wen12 ıhr Gesıcht. wäh-
rend S1Ee siıch JULLS zeıgen und seutfzen un verführen suchen,
indem 31e ıhr Gesicht verbergen und sIcCh verschleiern, während
S1e mıt iıhren Lıppen le1se ächeln Um verführen”, verhalten
S1e sich manchmal ruhlg ın hebenswürdıger Weıse, ber S1e tellen
der Reiheıt nach, hıs daß SIEe den BegJerden der Unzucht8?8 gehorcht,
und annn freuen G1E sıch Und wıederum reffen S1Ee aut dem Wege
mıt den Männern ZUSaINMEN, sıch gegenselt1ig anzuschauen. unNn!
lächeln errötend. Und DA drıtten ale sehen S1@e den Mann hne

C  am Und WEeNNN selnerseIts eın wen1g ächelt. lachen 1E
WE INa  - das )| ın der Lampe bewahrt, brennt G1E (L)

Grebaut versteht den Sinn dieses Jatzes nicht, weil eT AA C NI4 C Liest.
(}rammatiısch ware uch transıtıvr möglich . dessen e1b aoll1 nıcht miıt

Speise voll SsSeın  ..
MT vielen Menschen‘“‘

noch für ıhn
„schaut, erlebht‘‘ (L)

6  6 ach dem Parallelismus mıiıt dem Vorhergehenden M INa  - uch hıer den Sub-
Junktiv erwarten und mıt lesen.

In dem Vorhergehenden
Ich folge und lese Wenn ın keın Druckfehler ist,

müßte übersetzt werden: ‚„b1is da ß die Unzucht der Begierde gehorcht‘”.
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ber ıhm 1e]1 Z unelhaben S1e sıch geschmückt und gEPULZT,
un 1E enthüllen siıch en hne Scham®: 1E zeıgen ihre G(Gestalt
und ziehen iıhre CNieler fOrt. dıe Krankheıt suchen. Und 1E
begınnen, ihre ugen schmınken und ihre Hälse und ıhre Brüste
un: a, I1 ıhre (+heder entblößen, ıindem S1e dıe Unzucht suchen und
mıt qißer ede plaudern, bıs daß qx1e'dıe Herzen rauben;: und diıese
a lle ihre Geselligkeit und i1hr ]1Ter dıenen nıcht dem Guten, SON-

ern daß S1Ee UTrTec diese 'Taten dıe Seelen fangen. Dies es ist für
den Mann eın Angelhaken, der ıhn ängt, un ihr Fiıschen nach
ıhm bringt ıh In dıe Netze des es un auf den Weg des Ver-
derbens Sıie tühren den Mann hıin, daß abgeschlachtet werde
WI1e das Rınd, das Z Schlachtbank eführt wIird, der W1Ie der
ogel, der HO einen verborgenen Pfeıl verwundet ist, dem
Gitt VOoN Skorpionen und Wut19 VON räuberiıschen Tieren ist
Wenn du dich der Klamme des Heuers näherst, verbrennst du:
hlıehe, bevor du dich den FKFrauen näherst, Mann, ange du eın
ünglıng (zestalt bıst, damıt du nıcht verbrennst durch dıe Hlam-
INne des Feuers der Unzucht Das Angesicht der FKFrau schneıdet dıe
Gerechtigkeit a,h WwW1Ie eın scharfes Kısen. Und WeNnNn du VO  u der
Krankheıit der Unzucht gesund bıst, blickst du dıe HKrauen nıcht

und Ftraust ıhnen nıcht Antlıtz) wendet siıch dır WIe eın
hınterhstiger Hund, der VOT den en der Männer hıegt, un:!
wenn MO ihnen weggeht, enthuüllt dıe Schlechtigkeit SEINES
JTüns: WEeNNN be]l d1r der (+edanke dıe Krau ist; un der
TAan der egıerde und darauf verg1ßt du ihn und wıdmest
dıch der HFrömmuigkeıt, bringt annn doch chnell ıIn dıich
dıe feurıge Wenn du ber el verharrst, verharrt
be] dır seINe Flamme ebenso. Und WE der (+edanke dıe
HKrau in dem Herzen ange andauert. brennt un macht schnell
dıe egjerde stark schwer.

Kapıtel: ber den FKurchtsamen
Der! aber, dessen Herz fürchtet, ist e]ıne schwache Seele,

und nıcht hält stand. WEe1L1N Versuchungen? ülber ıh kom-
‚ Axm anstößiger Weise hne Scham‘*‘.

‚„Gift VO.  S

Ich folge den anderen Liesarten, da verderbt ıst.
2 Wegen des folgenden würde I8  - ohl besser allgemeiner ; ‚}Gefahren“ übersetzen.

ORTENS CHRISTIANU:  S, Dritte Serie NT
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1116  S Der Herzensstarkeß ber ist mächtıg und *+besiegt® den Sa-
Lan W1Ie der Wınd., der den Frühnehbhel zerstreut. Ebenso Zzerstreut
dıe Furcht das Gebet, das nıcht stark ıst 4 Wenn dıe Seele des
Verwirrten Schrecken antreıbt, 6fä11t ın Se1IN Herz dıe Krankheıt
der Furcht® IDER Besuchen des Kranken un das Sıchwenden

selınen Freunden un Verwandten un das mhergehen be]l
ıhnen, das entfernt den Menschen AaAUS se1NeT ohnung. 7 )en Baum,
der nıcht stark 1st, 1e9 e1Nn geringer Wınd: den furchtsamen
Mann erregt eın gerınger Schrecken. Den Baum mıt starkem
Stamm erschüttert eın gerınger Wınd nıcht?. Und den Mann,
dessen Herz stark ist, kann krummes Denken nıcht erschüttern.
Wenn INa  m den Baum VO  s einem Ort eınem anderen bringt,
rag keıne Früchte: und ebenso wıdmet sıch der umhergehende
Mann nıcht dem Dem Kranken NutZ nıcht eıne Spelse, un
dem Furchtsamen NutZ nıcht eıne Arbeıit. Dem unzüchtıgen Mann
Nutzt AF Zeit8 selner Begierde nıcht eıN Weıbh un:! dem FKFurcht-

NutZ nıcht eın Haus Der tfurchtsame Mann unterläßt
nıcht, Jjeder eıt nach der Tur blıcken, un: seInem Auge
erscheınt dıe Unterwelt?®. Ks g1bt Leute, dıe beständıg hinschauen;
un: wenn sich dıe Tur bewegt 1, geräa plötzlıch 1n Aufregung;
un wenn eıne Stimme1 hört, bhlıckt nach den Fenstern1?;
und WenNnn dıe heilige chrıft lesen begınnt, unterläßt
un reıbt Se1IN Gesicht einmal13. Und annn streckt se1INe an
A US un wendet das Gesicht un dıe Hände14 ach dem Buch
un: blicekt ach der Wand;: und darauf hest eın wen1@g, indem

‚„‚heftige Versuchungen‘‘; ın allen anderen MSS ist Q A ZU folgenden
Satız 9EZODQEN.

4 —4 Übersetzung nach
(D (D scheint Bachmann als art I 9 VOINl D-Q8 ‚„„‚verbrennen” aufgefaßt

haben.
6 —6 ‚kommt AUuUS seinem Herzen dıe Krankheit nıicht heraus und HKurcht E1l'-

regt es  ..
Vach DW un teilweise

In lles
‚‚erscheinen dıie Schrecken‘“‘; ‚‚Hirngespinste‘‘.
hat hON für JOn mıt Verwechslung der h-Laute, dıie Bachmann

SONST nach der klassischen Schreibweise verbessert. hat
‚‚Geräusch‘‘.

19 ‚„„und horscht‘‘.
„„Uund nochmals und A dritten Mal*®*.

Wohl‘ gleich aD 7”71A DA ‚„„nach hın““ Dall U1l9
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dıe FPergamentblätter un Linıen un Bogen !® bhıs Z Knde
des Buches zählen begınnt Und annn steckt das Buch ın
dıe un legt wıeder unter SeINEe Kopfstütze!® un chläft
darauf}!” hne Gesundheıt; ber der Hunger hält ıh wach und
nıcht der Kıfer für das Kın kranker Mann annn keıne
schwere ast tragen ; ebenso äßt e Kurcht ıh das Werk
7Ottes nıcht mıt Kıfer austühren18.

Kapıtel: ber dıe rankheıt des Herzens. dıe dıe
der ee iıst dre C

Und AUS Leiıdenschaft vergılt der Schlechte Schlech-
tes vergolten hat, bereut 1 ] )ıe Krankheıt des Herzens?
oleicht den Jungen der W ürmer, dıe den Leıb ihrer Mutter
fressen). Die Krankheıt des erzens macht dıe C ZU

rben: un dıe aC zerbrıcht dıe Knochen. DIie Krankheıt
des erzens? ber vernıchtet alle outen Taten un A1@Ee ist dıe WHes-
ge] des es und hındert das en DiIe Krankheıt des
erzens äßt a I1 das aufhören, W 4S sıch für ott ziemt. DiIie
Krankheıt des erzens 5auf den schlefen Weg®, dadurch
daß S1E dıe weltlıche egjerde sucht 6 ] )ıe egjerde des erzens
ist SaNZ un: Qa 1n der Krankheıt gefesselt®. Wer den Panzer”
anzıeht, den trıfft der Hlug des Pfeı1les nıcht; ebenso nähert sich
dem Gottesfürchtigen dıe aCc nıcht un nıcht dıe Krankheıt
des erzens. Der aber. über den dıe rTkrankung des erzens
Gewalt gewımnnt, CrIMag ihr nıcht entfliehen Der aber, der
dıe Krankheıt des erzens andauern äaDt un! en daß

MAH iıst twa ogleichbedeutend mıiıt Aunl „S (Lıttmann).
Die Abbessinier haben Kopf tutzen (Littmann).

‚„mıt Furcht‘*
wörtlich ‚„‚efficere ul facıal el nerficıat"‘ ; adıgere, adducere. (Dillmann).

FKehlt ın
186 eın Löwe und .6

Statt ‚‚Krankheit des Herzens‘‘ hat; ‚„‚Rachsucht und Rache** und auch
immer 1m folgenden.

odaß Hıntreten ZU (Gebet‘*
5 —5 ‚‚auf den Weg des Satans°®‘.

5  5 ‚‚Aber der, der dıe Rache sucht, iıst '  AI un DAl mıt der Fessel des Sa-
tans gefesselt.”

T, eıt des Krieges.
A  5*
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qelhber reın sel, der ist tadelnsweft. Wer ber dıe Welt hebt,
Sder ist schr krank Herzen®: D diıese Welt verachtet,
der eut sıch jeder Ze1t10. Wenn dıe Krankheıt des erzens
stark ist, uhr 1E der Geldeier. Wer ber den Besıtz verach-
tet**, treut sICh, 12und nıcht kümmert sich darum. Das Anden-
ken den Weısen ist angenehm be] jedermann. DiIie Krankheıt
des erzens ber ist schwach 12.

Hıer sInd dıe (+leichnısse der acht edanken des Kvagrıus
beendet, und ist übersetzt worden dıese Schrift AaA US dem
Arabıschen InNns (+e’e7z 1ın den agen uUuNnsSseTrTes KÖön1gs Claudius14, se1t
dem Kön1g wurde, 1MmM Jahr15 Möge ott uns der Pforte
der Reue führen. den, der abgeschrıeben hat, nämlıch Baku-
era 16 Se]on, den, der abschreıiben heß, nämlich NSerTnN SUN-

A RR  1gen und schuldıgen Vater (+abra, Dengel*.
DE So nach W; verderbt: ‚„das ıst die Krankheit des Herzens sehr:

‚„‚der geht vergeblich vorüber‘‘.
‚aber vortrefflich ist. der Mönch, der miıt seıinen Brüdern un Verwandten

seiInem rte wohnt‘*.
mıt den (Jerechten.

M ‚‚der sammelt 1m Himmelreich un dessen Herz‘‘
12 1° Mit den Gerechten; ber das ist die Rache VOL dem Satan  LA

Hier bricht ab; ıch folge jetzt
Galäudewoös Claudius regıerte VO  -B und starh Magäbit

7051 22. März 1559, vgl Wright, > O7 Preface s V14
15 Iso 1m ‚JJahre 1553
16 ıst unvollständig; AA d: Bakuera, Sejön ‚„der Krstgeborene Z10ns, dıe

Krstlingsfrucht“ (Littmann).
17 (}+abra Dengel ‚„„Diener der Jungfrau“‘.


